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Auf Ballhöhe-Projekt 2011 - zwei Projektorte (Kapstadt und Johannesburg), ein Ziel: 

Fußball im Township fördert Spaß an Bildung 

Im Rahmen des Projektes „Auf Ballhöhe – interkulturelle Bildung für Jugendliche“ besuchen seit 

2004 jugendliche Fußballspieler, Schiedsrichter und Trainer aus Deutschland die Regionen im 

Austragungsland der WM 2010, in denen die Auswirkungen der Apartheid noch heute sichtbar sind. 

Neben der Teilnahme von deutschen Jugendteams am größten Jugendturnier des afrikanischen 

Kontinentes fördert das Projekt vor Ort vor allem soziale Initiativen auf ehrenamtlicher Basis (s. 

Anhang Auszug Jahresbericht SHS 2009). 

 

Im Jahr 2010 veranstaltete „Auf Ballhöhe“ erstmals zwei U15-Fußballturniere für Mädchen und Jungs 

aus des Kapstädter Townships Khayelitsha, Mfuleni und Retreat  Eingeladen, zu dem mit dem lokalen 

Gewaltpräventionsprogramm der KfW „VPUU“ durchgeführten Turnieren, waren jeweils acht Teams 

von Township-Schulen, Kolping,  evangelischer Kirche, Deutscher Schule und eine Gehörlosenschule. 

Zusätzlich wurden für Lehrer und Trainer der Mannschaften eine Weiterbildung und ein Neulingskurs 

für Schiedsrichter angeboten. Das Turnier war ein voller Erfolg: „Hier sieht man wie mit Kompetenz, 

Engagement, Einsatzwille und guten Absichten was großartiges für die Kinder und die Region erreicht 

werden kann“, so Andreas Henkel von Adidas, der das Projekt seit 3 Jahren vor Ort beobachtet. Die 

Begeisterung bei den Kindern, Lehrern, Townshipverantwortlichen und der Nachbarschaft sind 

Anlass, das Projekt im Jahr 2011 erneut durchzuführen und in Partnerschaft mit der Philipp Lahm-

Stiftung von Kapstadt auf dessen Projekt-Standort in Johannesburg auszudehnen.  

 

Zusätzlich zu den dann insgesamt vier Turnieren, den parallel stattfindenden Trainerweiterbildungen 

und Schiedsrichterausbildungen, soll es 2011 erstmals auch Vorlesewettbewerbe in Kooperation mit 

Litcam und Cape Town Book Fair geben. Diese Idee entstand während einer von der DFB-Stiftung 

Sepp Herberger geförderten und der Deutschen Botschaft in Pretoria organisatorisch unterstützen 

Lesereise für das Kinderbuch „Felix auf Ballhöhe in Südafrika“ das der Projektinitiator Matthias Eiles 

gemeinsam mit Tim-Thilo Fellmer verfasste. 

Dabei las Matthias Eiles vor und sprach mit Kindern und Erwachsenen an den Veranstaltungsorten: 

GTZ-Projekt in Soshanguwe, Kindergarten in Lanzeria, Deutsche Schule Johannesburg, Philipp Lahm 

Stiftung in Krügersdorp und einem panafrikanisches Camp des Goethe Institutes mit Kindern von 

PASCH-Schulen aus 20 subsahara-afrikanischen Ländern. 
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Impressionen der Projektreise 26.03. – 6.04.2010 

Mit Unterstützung durch die DFB-Stiftung Sepp Herberger 
 

    
Im Township          Trainingseinheit mit Kindern 
 

    
Spielszene vom Turnier          Siegerehrung „Team Kolping“ 

 

 

Zur Finanzierung des Projektes sind wir auf Spenden angewiesen. Wenn Sie uns bei der Umsetzung 

des Projektes helfen möchten, freuen wir uns über Ihre Spende an die DFB-Stiftung Sepp Herberger 

mit dem Verwendungszweck „Auf Ballhöhe“ an folgende Bankverbindung: 

 
Commerzbank 
BLZ 500 800 00 
Kontonummer: 966 666 00 
  
 
Adidas fördert das Projekt mit Ausrüstungsgegenständen (Bälle und Trikots). South African Airways 

unterstützt das Projekt mit dem Materialtransport nach Südafrika. 
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Lesereise, 26.06. - 01.07.2010 

Gefördert durch die DFB-Stiftung Sepp Herberger 
 

  
Soshanguve GTZ-Projekt          Deutsche Schule Johannesburg 
 

  
Zum Dank eine echte Vuvuzela in Krügersdorp        Aufmerksame Zuhörer in Lanzeria 
                     

 
Aus dem Kinderbuch zum 
Projekt  wurde vorgelesen: 
Zu beziehen über:  
Werkstatt-Verlag 
Halle 3.1. Stand C 160 
Deutsch: ISBN 978-3-89533-731-4 
Englisch: ISBN 978-3-89533-761-1 
 
 
Der Erlös aus dem Verkauf  
kommt dem Projekt zu Gute. 

  
 


